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Möbelrücken für die Schönheitskur
In Woltersdorf räumen Heimatverein, Arbeiterwohlfahrt und ,,Pflastertreter" rhr Domizil

in der alten Schu e und schaffen Baufreiheit fur eine aufwendiqe Sanieruncl

,g
Das sind drer
Flaschen Mol

denhütten
Festbler, das

muss bewahrt
weroen.

Piano musste vorsichtig dui cincn
Rolli gehievi und bef ördert werden.
Mariame Pdemer vorn Heinalver-
ein fand auch noch kuDnansche Ra-
ritäten. ,,Das sind drei Flaschen
Moldenhütten'Fcstbier, d.'s muss
bewahd werden", saqte sie.

Einen ehemaliqen Kl.ssenrauü
und eine kleine Küche hatt€n dcr
Heimatverein und die Awo genein
samindem alien Schulqebäude ge-
nulzt. Doch nicht nu die ArJlenla$
sadc bröckelt, auch in den lnnen-
räwen hat der Zahn der Zeit ge'
nagt.,,DieFensterwarennichtmehr
dicht", erklarte Heimatvcrcinschel

Seit Adang der 1960er Jahre
steht die Schule. Im Jah 2002 zog
der Schulbetrieb nach Stülpe, cin
Jahr späier bezog der Heimaivereln
im Erdges.hoss sein Domizil. ,,Es
wird höchsie Zeit, dassdas Gebäu-
de sanied wird", sagte Gemeinde
brandneistcr Bcrnd Wendlandt,
,,wir haben acht Jahre lanlt m Föf
demittel gekämplt " Iür insgesaml
620 000 Euro sollendieFassode urd
das Da.h saniet, lenster, IrLrllböden
und Elektril erneuertwerden. Zum
benachbatten Gebäude mit Toilet
ten uird einc Verbindunq gcschdf-
fen uDd ansdrließend alles qem.'
lelt Zu 75 Prozent vird.las Vorha-

ben gelördert. In der oberen Etage
h.rt dre Fe uen\' ehr Init Leiisielle und
SchulltngsrämenihrenSitz.,,lIier
wird der erstc Bauabsclnitt begin'
nen", krindiqt Wendlandt dn. Da
nicht die komplcttc Tcchnik abge-
baui werden kann, wird die Sdnie-
nlng von Ram zu Raum erfolgen.

Awo und Hcimalvcrein haben
eine Ube.b.ückrngsmöglichkeit
get nden Awo-Cheiin Monrhd
Krause brin!t einige Utensilien pri-
lat unter, and€re wanderLcn in dic
Uloltendorlcr lvnrierkirche. Def
Ileimatverein konnte das \{eiste im
allcn Pfivdthaus der Fantlic Pne-

ner untcrstcllen, nür 100 Meier
FußNeg entfemt Die Mitglieder
nehman die Strapazen in Kaü um
d.nach eine schmuckere Stätte zu
haben. , Viele Woltersdoder hätten
sich alerdings roch einenRaum fiir
€ine Familienteier oder ähnliches
gewünscht sagt Maranne Prie-
nler, ,, d er läll1 bei d em Unbau leider
nicht db." In dcr nachsten Woche
wollen die Karnevalisien der ,,Ur-
siromtaler" noch ihrDomizil im Ed

Mitte April sollen die Bauarbei
ten bcqinnen. , lm Nlai 20 L8 ist allcs
Jenig",steiltWendlandtin  xssi.ht.

woltersdorf. Es mutete an wie ei.
Frühjahßpurz, tatsächlich war es
ein großer Aus md Umzug Das
Schulungs- tnd XreatrvzentM
WoltersdorJ in der ahemaliqen
Schxle muss für eine aufvendige
Schönheilskur qeräunt werden.
Und so machten sich am Sonn-
abendvo|miitag ein guies Dutzend
Vertretcr des Heimarvereins, der
ArbeiteMohüahd (AvoJ und IIeüer
der Tarzgruppe ,, Pflaslertreter " ans
Werk. Stühle, Tische, Brcttar und
eine ganze S.hrankwand wurden
bugsicd. Teller, Tassen und Gläser
waren sorqlältig ln Papier und Kar
tons verpdckt. Eine Kornschaulel
und eine alie große Milchkanne er-
imeiren an .lödLiches Flair

Auch die schöne große Emtekro-
ne musste raus Margret Strobach
haite sie einst gelertigt und erinnert
sich noch qenau: ,,Es war im Jahr
2010 zum Landeserntetest in Jani-
ckendorl. In die Krone wurden mehr
Gräser als Stroh eingebunden." Ein
brsschcn Wehnut schwanq mit,
,,aber ich staune selhst, wie gut sie
crhalten isl", sagte die 74-Jähdge.
Deshalb soll die Krone in diesem
JabJ noch bcim Exrlcicst in RLLbls-
dorl VeMendunqfinden. Selbst das

Voßichtig musne das Piano näch draußen transForilert werden


